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Der Bürgermeister 
Az.: 66 SV-Nr.: 66/090 

 
Erläuterungen und Begründungen: 

 
Am 22.6.05 wurde im Stadtentwicklungsausschuss die Vergabe eines Planungsauftrages zu einem 
City- und Lichtkonzept beschlossen. Am 30.11.05 erfolgte ein erster Bericht (SV 66/045) im Stadt-
entwicklungsausschuss. Die Verwaltung wurde damals beauftragt, die Planung auf der Basis des 
Zwischenstandes weiter zu führen. Am 27.3.06 wurde in einem weiteren Schritt die Planung der Bür-
gerschaft vorgestellt. 
 
Nach diesem Zeitpunkt wurde die Arbeit an diesem Projekt etwas zurückgestellt, da die Planung zum 
Thema „Alter Markt“ vorrangig war und es fachlich sinnvoll war, erst hier Klarheit zu erhalten. Nach 
dem Ratsbeschluss vom 21.6.06 zum Ausbau Markt wurde die Planung wieder aufgenommen und 
zwischenzeitlich fertig gestellt. 
 
Auch wenn die Umgestaltung des „Alten Marktes“ wegen des erfolgreichen Bürgerbegehrens nicht 
erfolgt, so ist die Ausgangslage für das City- und Lichtkonzept immer noch aktuell. Die Innenstadt mit 
der Fußgängerzone ist das attraktive Zentrum Hildens. Hier gilt es vorausschauend tätig zu sein, um 
die Attraktivität langfristig zu sichern und zu entwickeln. Hier zeigt das erarbeitete Konzept Problem-
bereiche und Handlungsmöglichkeiten auch unabhängig vom „Alten Markt“ auf. 
 
Den Fraktionen ist bereits ein Exemplar des Berichtes zugegangen. Er gliedert sich in folgende Be-
reiche: 
 
 

 
 
 
 
 
Als Fazit aus der Bestandsaufnahme kommt der Planer zu folgendem Schluss: 
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Auf der Basis der Bestandsanalyse ist dann ein Gestaltungskonzept entwickelt worden, welches alle 
Belange der Gestaltung des öffentlichen Raumes beinhaltet. Von Bodenbelägen, über Baumstruktu-
ren, Beleuchtungen, Spielplätzen bis zur Itter sind hier Vorschläge entwickelt worden, die dem formu-
lierten Ziel gerecht werden. Zu einzelnen Teilaspekten ist allerdings zu berücksichtigen, dass die Pla-
nung vor dem Bürgerbegehren zum „Alten Markt“ erfolgt ist. 
 
Da das City- und Lichtkonzept einen langfristigen Rahmen aufzeigt, ist natürlich eine Aufteilung in 
Handlungsschwerpunkte sowie eine zeitliche Staffelung notwendig. Hierzu gibt es folgende Vorschlä-
ge: 
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Da die Verwaltung davon ausgeht, dass nach den Diskussionen zum „Alten Markt“ derzeit keine 
grundlegende Umgestaltung der Fußgängerzone angestrebt wird, werden nur punktuelle Maßnah-
men vorgeschlagen, welche sich in der jetzigen Gestaltungsstruktur realisieren lassen. 
 

 
 
Die Kosten für diese Maßnahmen können im Rahmen einer Gesamtkonzepterstellung natürlich nur 
überschlägig geschätzt werden. Sie belaufen sich für die o.a. Schwerpunkte auf: 
 

 
 
Die Verwaltung schlägt daraus zur Umsetzung vorerst folgende Maßnahmen vor: 
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1. Architekturbeleuchtung 
Im Konzept sind für einige markante und das Stadtbild prägende Gebäude Beleuchtungsideen entwi-
ckelt worden. Mit relativ geringem Investitionsaufwand lassen sich optische Effekte erzielen, welche 
über die Gebäude hinaus zu einer positiven Wirkung in größeren Teilen der Fußgängerzone führen. 
In einer ersten Stufe sollten die beiden Kirchengebäude sowie das Bürgerhaus mit einer entspre-
chenden Beleuchtung versehen werden. 
Die Planung könnte in 2008 und die Realisierung in 2009 erfolgen. Die Gespräche mit den Kirchen-
gemeinden sind dazu natürlich noch zu führen. 
Die geschätzten Kosten belaufen sich auf: 
 
 

Gebäude Planungskosten 2008 (€) Baukosten (inkl. Bauleitung) 
2009 (€) 

Reformationskirche 5.000 22.000 

St. Jakobus Kirche 3.000 11.000 

Bürgerhaus 3.000 11.000 
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Reformationskirche 
 

 

 
St. Jakobus 
 

 
Bürgerhaus 
2. Umgestaltung Verkehrsflächen 
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Der Verbindungsbereich Schulstr/Robert-Giess-Str/Warringtonplatz ist für Fußgänger unattraktiv und 
bietet keine Aufenthaltsqualität. Hier lässt sich durch eine Umgestaltung eine Verbesserung erzielen, 
welche auf eine Verbesserung der Fußgängerverbindung zwischen Schulstr und Warringtonplatz 
abzielt. 
 

 
 

 
Die Planung könnte mit eigenem Personal in 2008/2009 erstellt werden. Der Bau wäre dann in 2010 
möglich. Die derzeit geschätzten Baukosten belaufen sich auf ca. 360.000€. 
 
3. Baumscheiben Mittelstr. 
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Im Stadtentwicklungsausschuss am 6.6.07 sind von den Fraktionen der CDU sowie der BA auf der 
Basis eines Bürgerschreibens Fragen u.a. zu Baumscheiben gestellt worden. Im o.a. Konzept auch 
Ausführungen zu Bäumen und Baumscheibengestaltung enthalten. Sie basieren aber auf der Grund-
lage einer vollständigen Umgestaltung der Fußgängerzone. 
 Die Neugestaltungsvorschläge hätten eine Lösung bei dem angezeigten Verschmutzungsproblem 
sein können. Die Verwaltung geht aber, wie oben bereits angegeben, davon aus, dass keine grund-
legende Umgestaltung angestrebt wird. Insofern sind nur Lösungsansätze im Bestand möglich. 
 
Auch wenn diese nicht Bestandteil des erarbeiteten City- und Lichtkonzeptes sind, sollen sie, wie 
zugesagt, in diesem Rahmen mit erörtert werden. 
Derzeit werden von der Verwaltung Verbesserungsmöglichkeiten zum optischen Erscheinungsbild 
auf 3 Wegen gesehen: 
-Der Bereich Axlerhof soll im Herbst 2008 saniert werden. Dabei werden auch die jetzigen Bäume 
entfernt und durch eine andere Art ersetzt. Wegen der geringen Straßenbreite werden begehbare 
Baumscheiben mit Baumrosten angelegt. Diese haben eine spezielle Konstruktion, um Verunreini-
gungen weniger in Erscheinung treten zu lassen und leichter beseitigen zu können. 
-An einigen Baumstandorten der Mittelstr werden die Baumschutzgitter und teilweise auch die Baum-
roste entfernt. Hierdurch ist eine einfache Reinigung der Baumscheibe möglich. 
-An anderen Standorten werden Baumschutzgitter und Baumrost entfernt, eine Aufkantung in Größe 
der Baumscheibe installiert und dieses „Hochbeet“ bepflanzt. 
 
Nach Erstellung einiger Probestandorte soll im Herbst eine Besichtigung durch den Ausschuss erfol-
gen, um eine Entscheidung über die Umsetzung in der ganzen Fußgängerzone herbeizuführen. Bei 
einer entsprechenden Mittelbereitstellung könnte die Realisierung in 2008/2009 erfolgen. 
 
Derzeit wird davon ausgegangen, dass bei insgesamt 50 % der Bäume in der Mittelstr die Lösung mit 
Hochbeet in Frage kommt. Dies sind 50 Standorte. Bei max. 1.000€ pro Baum wären dies insgesamt 
50.000€. 
Die Lösung wie im Axlerhof lässt sich nur bei Abgang eines Baumes und Neupflanzung realisieren. 
Sie ist damit Teil einer langfristigen Betrachtung und kann bezüglich des Jahresmittelbedarfes nicht 
kalkuliert werden. 
 
Bezüglich des in den Anfragen angesprochenen Erhaltes der Pflasterflächen ist anzumerken, dass 
die Verwaltung die technisch notwendigen Arbeiten zeitgerecht durchführen lässt. Allerdings sind 
diese in der Regel wegen des hohen Lohnanteiles recht kostenträchtig. Nach einer nunmehr 20 jähri-
gen Nutzungszeit wird in Zukunft auch mit einem ansteigenden Reparaturaufwand zu rechnen sein. 
Aber auch mit sach- und fachgerechten Reparaturen werden zigarettenkippenfreie Pflasterfugen 
kaum erreichbar sein. 
 
4. Itter (Grünordnung / Baumbeleuchtung) 
Ein wichtiges Kapitel im Konzept stellt die Itter dar. Sie ist derzeit in der Innenstadt eigentlich wenig 
erkennbar und damit wenig „präsent“, obwohl die Itter städtebaulich und ökologisch ein wichtiger Be-
standteil dieser Stadt ist. Da die Ideen zur Aufweitung der Itter an einzelnen Stellen noch einer inten-
siven Diskussion und Prüfung auch mit dem BRW benötigen, sollten vorerst einfacher zu realisieren-
de Punkte im Fokus stehen.  
Dazu gehören die Vorschläge grünpflegerischen Maßnahmen und die Installation von einzelnen 
Baumbeleuchtungen. Natürlich sind auch hierzu noch Abstimmungen mit dem BRW erforderlich.  
Die Planungen könnten 2009/2010 und die Realisierung 2011 erfolgen. 
Die Planungskosten belaufen sich auf 5.000€ und die Baukosten (inkl. Bauleitung) 41.000€. 
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Die Finanzmittel für diese Maßnahmen sollen in die Haushaltsplanung 2008ff aufgenommen werden. 
 
 
 
 
 
Günter Scheib 


